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mieden werden. Sie find nicht in allen Fällen zu umgehen; es iPt dann gut, die

Niete weniger hoch zu belaften. Gute Anordnungen find die doppelte Verlafchung

(Fig. 408) und der doppelte Anfchlufs (Fig. 409).

Sehr lange Niete erleiden itarke Biegung; man fell darauf achten, dafs die in

gröfserer Zahl anfchliefsenden Theile der verbundenen Glieder

fo gruppirt werden, dafs thunlichft je zwei auf einander liegende

Theile von entgegengefetzt gerichteten Kräften beanfprucht {

find, da fo das ungünftigfte Biegungsmoment für den Bolzen

ein' Minimum wird. Fig. 411 zeigt die verkehrte, Fig. 412

die richtige Anordnung. Uebrigens ift es nothwendig, bei

langen Bolzen die Biegungsfpannungen, welche die fchon

vorhandenen erheblichen Normalfpannungen des Schaftes ver-

gröfsern, in Betracht zu ziehen, da fie unter Umftänden die

gröfste Gefahr darf’cellen. Bei kurzen Nieten haben fie wenig

Einflufs.

C) Der Druck zwifchen dem Umfange des Nietbolzens und der Laibung des

Loches, eine häufig überfehene Gefahr, kann eine Verbindung lockern oder zerftören,

welche in allen früheren Beziehungen richtig angeordnet wurde, und zwar dadurch,

dafs das Material hinter dem Nietbolzen zerdrückt wird und feitlich ausquillt. Die

Druckvertheilung zwifchen Bolzen und Lochwandung ift eine folche, dafs fie von

. ihrem Maximum im Scheitel des Bolzenquerfchnittes im Sinne der Kraftrichtung bis

zu Null an den Enden des zu letzterer winkelrechten Durchmeffers abnimmt. Auch

fiatt diefer ungleichförmigen Druckvertheilung wird in die Berechnungen eine gleich-

förmig über den Durchmeffer vertheilte Spannung eingeführt, welche nach angef’cellten

Verfuchen das Mafs von s” = 1100 bis 1200 kg pro 1 qm des Rechteckes aus Blech-

dicke 8 und Nietdurchmeffer d nicht überfchreiten darf, wenn nicht Deformationen des

Materiales hinter dem Niete entflehen follen. Diefe auf den Durchmeffer reducirte

Spannung nennt man gleichwohl Lochlaibungs-Preffung, und fie il’t namentlich bei

geringer Blecht’tärke mafsgebend fiir die Anordnung der meifien Kraftnietungen. Soll

übrigens der Niet gegen Abfcheren und gegen Eindrücken in das fchwächfte der ver-

bundenen Bleche gleich ficher fein, fo mufs entfprechend den oben fett gefetzten

d2 1:
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Fig. 411. Fig. 412.
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Spannungswerthen für einfchnittige Nietung ftattfinden

([ = 2,0 os 8,

was wieder zu der unter d (Art. 198, S. 137) angegebenen Regel fiihrt.

700 = d 8 . 1100, oder 

2 Ä

Ifi. die Nietung jedoch zweifchnittig‚ fo müffte fiattfinden 2 {Zi 700 = d 8 . 1100 oder 8 = 11.

Da 6 aber fait itets kleiner als d ift, fo wird man in diefem Falle die Nietzahl im Allgemeinen nach dem

Lochlaibungs—Drucke zu beflimmen haben, und die Scherfeftigk€it der Niete fomit nicht ausnutzen können.

3) Berechnung der Vernietungen.

Die Formeln für die Anordnung der Kraftnietungen ergeben fich für die ver-

fchiedenen‚ in Art. 197 bis 204 (S. 137 bis 141) befprochenen, in Rückficht zu

ziehenden Factoren, wie folgt, wenn die zuläffige Zugbeanfpruchung der genieteten

Theile s’, die zuläffige Scherfpannung derfelben #, diejenige des Nietmateriales !,

der zuläffige Lochlaibungs-Druck s”, die Nietzahl n, die belaftende Kraft P, die An-

zahl der Nietreihen n', der Abftand von Nietmitte bis Nietmitte in einer Reihe

(Niettheilung) e, der der Reihen von einander (Reihentheilung) e', der Abftand der

204.

Druck

am Umfange

des

Nietbolzens.

205.

Bezeichnungen.
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äufserf’cen Nietmitten vom Seitenrande a, vom Hinterrande des Bleches a’, der Ab-

ftand eines Nietes vom nächf’cen der hinterliegenden Reihe 6” (Fig. 413), die Blech—
fiärke 8 und der Nietdurchmeffer d genannt wird. _

2°6* a) Nietdurchmeffer und Nietzahl. Für den Durchmefl”er des Nietbolzens iii:

  

Dr;fih?:ger Fig. 413. für gewöhnlich
der Neuen.

d: 2 3; _ _ _ _ . 82.

für flarke Bleche iii: in der Regel d nicht größer,

als 2,5 cm.
,

Die Zahl der Niete ift fo zu beflimmen, dafs

die Abfcherungsfef’tigkeit aller Niete gleich P if’c.

Ifl; aber d > 2 6 fiir einfchnittige Nietungen, und

;! > 8 fiir zweifehnittige, welches letztere Verhälb

nifs in fait allen Fällen eintritt, fo wird der Loch-
_ ’ laibungs-Druck s" zu grofs; die Nietzahl muß als-

{
, dann nach letzterem beftimmt werden.

‘
Es wird

71 : Profi—41:7“ für einfchnittige Niete, :! ? 2 8; . . . . . . 83.

„ :Pd2-—it fiir zweifchnittige Niete, :! ä ö; . . . . . . . 84.

„ __ P fiir einfchnittige Niete, wenn d > 2 6, und { 8

_ a’ 8 s" für zweifchnittige Niete, wenn a' > 6. S ' ' 5"
Feägl;eit @) Fefligkeit des Materials zwifchen den Löchern einer Reihe (Fig. 414).
in eine, Diefe ift maßgebend für die Theilung ?. Die Tragfähigkeit des Bleches zwifchenNietreihe.

“72 75

 

zwei Nietlöchern beträgt s‘ 8 e — 2 %) , die des Nietes ! für einfchnittige,

Fig. 414. LZ" 75

2

Nietzahl mit Rücklicht auf Lochlaibungs-Druck berech-

net werden muffte. Die Tragfähigkeit des Bleches bei

ein- und zweifchnittiger Nietung ift in einer beide Arten

vereinigenden Verbindung (Fig. 408 u. 409) fiir den ein-

fachen und den doppelten Theil die gleiche, wenn das

zweifchnittig genietete Blech doppelt fo ftark if’c, wie

' das einfchnittig genietete, all'o unter der Bedingung,

dafs ö : 2 81.

Die Gleichungen für e ergeben fich alfo:

 ! fiir zweifchnittige Nietung und d 8 3”, wenn die

 

8 (e — d) s’ =% t für einfchnittige Nietung, d ? 2 8; . . . 86.

8 (e — d) s’ : d2_7r ! für zweifchnittige Nietung, d ? ö; . . . 87.

8 ( d) s, d 8 s„ für einfchnittige Nietung, a’ > 2 8, und€ — =

- 88.
für zweifchnittige Nietung, d > 8.

In diefen Gleichungen kann meif’c, wegen der befonderen Güte des Niet-

materiales, ! = s' und fiir die meiflen Fälle s” = 1,5 s' gefetzt werden; die

Gleichungen lauten alsdann:
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e—__ d (1 +4———;—d—) fiir einfchnittige Nietung, d:< 2 8; . . . . 89.

7:Z!sd

e = d (l + ——ö—) fiir zweifchnittige Nietung, (!=< 6; . . . . 90.

__ 25" fiir einfchnittige Nietung, d > 2 8, und

e _ d (1 + für zweifchnittige Nietung, d > 6. ' ' 91'

Wäre z. B. in Fig. 409, wo offenbar die Aufsentheile einfchnittig, der Innentheil zweifchnittig ge-

nietet find, unter Einführung der angegebenen Verhältnil'fe der Beanfpruchungen 5‘, r“ und ! zu einander,

8

81 :. ?, fo ergäbe (ich, wenn man zwil'ehen den Blechitärken mittelnd a’ = 1,5 8 machte, alfo a’ = 381;

alsdann wäre für die äußeren Bleche in die Formeln & für 6 einzuführen, und es ergäbe (ich für die

äufseren Bleche, da d> 2 61, nach Gleichung 91. z = 2,5 d : 2,5 . 3 81 : 7,5 81 : 3,75 8 und. für das

innere, zweifchnittig genietete Blech, da 11 > 8, gleichfalls : := 2,5 . 1,5 6 = 3,75 8.

Wäre dagegen, was praktifch meift der Fall iii, 81 > —ä—, etwa. : 0,1 8, und. dann, wie gewöhnlich,

d = 2 81 = 1,4 8, fo würde für den einfchnittig genieteten Aufsentheil nach Gleichung 89.

11 231

e:28‚ 4 _81— ,odere:5,„ö,:rund3‚gö    

und für den zweifchnittig genieteten Innentheil nach Gleichung 91.

e=2‚5.1,48=3‚58

lich ergeben; das gröfsere beider Mafse mufs ausgeführt werden.
8

2 „

alfa in die Gleichung 89. % flatt 8 eingeführt wird, beide dafl'elbe ergeben; denn die Hälfte des Mittel-

Wie fchon oben angedeutet, müfi'en die Gleichungen 89. u. 90. für den Fall 81 : wenn

theiles iit dann gleich mit einem Aufsentheile.

Es liegt in der Natur der Sache, dafs in der Nietung die Feftigkeit des vollen

Bleches unmöglich gewahrt bleiben kann; der Grad der Fefligkeit der Vernietung

 
wird gemeffen durch f= €—d, alfo im zweiten der obigen Beifpiele für die Aufsen-

theile durch

‘ _5,148,—28,_

f_ 5,14 8, _ 0'61

und fiir den-Innentheil durch

3,6 3 — 1,4 5 __

f —- _—ä,_öö—_ — 0,61.

Zum Zwecke der Vermeidung der hieraus folgenden, übermäfsigen Verbreiterung

der Theile ift die fchon oben erwähnte Nieti’cellung eingeführt, welche die Niete in

mehrere Reihen, und zwar in die erfte und letzte _

je einen Niet und in die nach der Mitte zu folgen- Fig- 415‘

den Reihen thunlichl’c je ein Niet mehr, fetzt, und

bei der man den Stab dann nur um d gegen den

theoretifchen Querfchnitt verbreitert.

Wird der Werth f bei einreihiger Nietung

zu klein, oder ift es überhaupt unmöglich, „ Niete

in der Breite & unterzubringen, fo geht man

zur mehrreihigen Nietung der Reihenzahl 72’ über

(Fig. 415). Es werden hier „’ Niete in die

Theilungsbreite gefehlagen, folglich find die Glei-

chungen für e:
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z"-'. . . . . _8 s’ (c — d) : n’ 141 t für emfchmtt1ge Nietung, d2 2 83 . . . 92.

a” . . . . . _8 .r’ (e —— d) : 2n‘ TR 1 für zwe1fchmtt1ge Nietung, (Z Z 6; . . . 93.

für einfchnittige Nietuncr (! > 2 6 und \>"—=‘dö”„ ... .b' ’ € .' S (? d) ” 5 fur zwe1fchmttrge N1etung ;! > 6. , 94
Gewöhnlich iPc !: 5' und s” : 1,5 s'; alsdann lauten diefe Gleichungen:

'. rd . . . . _ 'e: d (l + —’lii,? ) fiir e1nfchmtt1ge Nietung, (12 2 8; . . . . 95., J

’ 7: t d . . . . —e : d (l + Jia—5,6— für zwe1fchmttrge Nietung, (Z Z 8; . . . . 96.

€ = „' 1 + „, fu fur einfchnittige Nietung, d> 2\6, und ( ‘ . 97.

5 fur zwe1fchmtt1ge Nietung, a’ > t). \

Für das erfle obiger Beifpiele ifl; für eine dreireihige Nietung „' : 3, 31 : —0— und (I: 1,5 3 = 3 31,

L
\
'
J

alfo für die Aufsentheile nach Gleichung 97. e : 3 61 (1 + 3 . 1,5) : 16 61 : 8,25 r) und für den Innentheil
nach Gleichung 97. e : 1,5 8 (1 + 3 . 1,5) : 8,25 6. Im zweiten Beifpiele wird „’ : 3, 31 : 0,7 3 und

3 TC 2 81 ) \

: , - '}4 31 4 11 42 1

= 11,42 . 0,7 6 : rund 8 8 und für den Mitteltheil nach Gleichung 97. e : 1,4 6 (1 + 3 _ 1,5) = 7), 8 = 11 51-

e __

 
 

(! : 231 : 1,4 ?„ alfo für die Seitentheile nach Gleichung 95. e : 261(1 +

Auch hier ift der Sicherheitsgradf: , alfa im zweiten Beifpiele für die Aufsentheile
\ \

's \

11’4i101 ? 2 01 : 0,325, für den Innentheil%= 0,867.
‚42 11

Das äufserfte Maximum für e in auf einander liegenden Theilen ill 3 : 8d, da
bei weiterer Stellung der Niete die Bleche zwifchen den Nieten von einander klaffen.

Der Abfland a der Mitte des letzten Nietes vom Seitenrande des Bleches mufs
bei einreihiger Nietung mindeftens 0,5 €, bei mehrreihiger mindeftens 0,25 € betragen.
Sind diefe Werthe aber kleiner, als 1,5 d, fo macht man a : 1,5 d, da man zur
Herflellung des Loches aufsen eines Blechflreifens von der Breite (i bedarf. Anderer—
feits hält man als Maximum fiir tl den Werth 2,5 [! fett, da die Blechränder auf—
klaffen, wenn die erfien Niete zu weit vom Rande Ptehen.

7) Die Fefiigkeit des Materials zwifchen der letzten Nietreihe und
dem hinteren (belaf’reten) Blechrande mufs ein Ausfeheren des Nietes nach

Fig. 406 verhindern. Für einfchnittige Nietung if’c fie 2 (a’—— %) 8 t’ , für zwei-

fchnittige 2 (a’ —— %) 5 f, und die Gleichungen, welche durch gleiche Sicherheit

gegen Abfcheren im Bleche und Abfcheren des Nietes einerfeits, Lochlaibungs-
Druck andererfeits bedingt werden, lauten:

 

2 (d' — %) 8 z" : d4—fl t für einfchnittige Nietung, d ? 2 6; . . 98.

d a” TE „ . . . . -:_2 (zz’ — 7) 8 l’ = 2 4 1 fur zwe1fchmtt1ge Nietung, d < 8 ; . . 99.

, d _. , __ \ „ fiir einfchnittige Nietung, d > 2 8, und (

2 ([l _ 2) Ö t _ d Ö S für zweifchnittige Nietung, d > 6, l ' ICQ
oder :

(l’ : „’ (% + % 1—2: %) für einfchnittige Nietung, dä 2 6; . . . 101.
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n d

=d5+1 »} —6— fiir zweifchnittige Nietung, (1< 6; . . . 102.

{ 1 1 s" fur einfchnittige Nietung, d > 2 8, und 10

“ “‘ (5+ ? 7 fiir zweifchnittige Nietung, d> @. i 3'

Hierin kann gewöhnlich % = % und 57 = 1,9 gefetzt werden.

Im zweiten der obigen Beifpide wird für die Aufsentheile (liche Fig. 409) nach Gleichung 98. u. 101.

 
a’ : 2 31 (% + .1 .5_ 201 )—_ 2,95 a,; ferner wird für den Innentheil nach Gleichung 100. u. 103.

_ 01 .

01

a‘ = 1,4 3 (l+ % 14,9-)—-- 203 3-— 2,03— ——2‚9 8;- Unter Umitänden kann a‘ in verfchiedenen

 

 

 

 

2 0,7

Theilen einer Verbindung fehr verfchiedene Werthe Fig. 416.

annehmen.

Diefer Randabf’cand kommt auch , /’\ F\ /\ /\ 161

bei den mehrreihigen Nietungen in Frage, ; ‘ “' ' — f'—‘

bei denen die Niete in den Reihen nicht “\j_8_\;/ai_a.——--\-J—c- Vfl.___  

verfetzt find (Fig. 41 5 u. 416); für folche

mufs offenbar e' :: a’ + % fein, und lauten die entfprechenden Gleichungen daher:

5 __—a’ 1 +—T i d für einfchnitti e Nietun , (! <" 6; . . . 104.
8 7 g g

e’ :: (! (111+_41;;) für zweifchnittige Nietung, d_< 6, . . . 105.

__ für einfchnittige Nietung, a’ > 2 6, und”

„: _ d (1 + „2- 7 fiir zweifchnittige Nietung, (! > 8. € 106'

Sind jedoch die Niete in den Reihen verfetzt, wie in Fig. 413, fo fällt diefe

Rückficht weg; man macht dann meii‘t e” __——e, alfo e’—__ 0,866 €. Das mit Bezug

auf die Herftellung der Löcher einzuhaltende Minimum von e' if’c 2,5 d, welches

Mais dann ausgeführt wird, wenn die Formeln kleinere Werthe ergeben.

6) Die Reibung der Bleche auf einander, welche nach dem in Art. 202 2_°9'

(S. 139) Gefagten auch bei einfchnittigen Nietungen (Fig. 407 u. 410) in zwei Ebenen ‚„55;22“5„

fiir jedes Blech auftritt und unter diefer Bedingung bei forgfältiger Ausführung im Bleche"-

Mittel 1200 kg für 1qcm des Nietquerfchnittes beträgt, kommt nur bei folchen Ver-

bindungen in Rechnung, welche auch bei unvollftändiger Ausfullung der Löcher durch

die Niete nicht nachgeben dürfen. Solche Theile (Hängeflangen für Decken, Ge-

Ränge etc.) werden fo berechnet, dafs die Reibung in dem Momente überwunden

wird, in welchem im Bleche die ElafticitätsGrenze 3, erreicht wird. Dies führt zur

Gleichung für die Nietzahl

         

":PEO_OITFE’ . . . . . . . . . 107.

und für die Theilung

dir: d)ds„

oder

e=d(1+3OO—i—“, . . . . . . . . 103.

alfo für 8 = % und 3, (fiir gewöhnliches Schmiedeeifen) : 1500 kg pro 1qcm

€=2,25d...........10
9.

Handbuch der Architektur. III. 1.
1°
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Für diei'e Nietungen mui's die Theilung im Allgemeinen etwas enger fein, als

wenn die Scherfei’tigkeit der Niete in Betracht gezogen wird.

Unter Benutzung der Formel 108. kann hier die unter [3 angewendete Behand-

lung von ein- und mehrreihigen Nietungen gleichfalls durchgeführt werden.

Nietftellungen in Reihen, deren Nietzahl von I in der eriten und letzten um je

1 in jeder Reihe nach der Mitte zunimmt, werden hier nicht verwendet, weil die

Nietvertheilung zur Erzielung gleichmäi'siger Reibung über die ganze Fugenfläche

gleichförmig fein mufs.

s) Die Feftigkeit des Nietbolzens ift in den obigen Formeln bereits dadurch

genügend berückfichtigt, dafs (eine Scherfeftigkeit, bezw. der zuläffige Umfangsdruck,

der Abmeffung der Niettheilung zu Grunde gelegt wurde. Vortheilhaft fiir die

Feitigkeit des einzelnen Bolzens ift eine thunlichit geringe Nietzahl, weshalb man

bei Kraftnietungen den Durchmeffer fo weit fleigem (oil, wie die obigen Regeln

erlauben. In zweifchnittigen Nietungen ift der Scherwiderf’cand jedes Querfchnittes

bei guter Ausführung nur 90 Procent desjenigen der einfchnittigen Nietung, weil es

nicht möglich ift, beide Querfchnitte ganz gleich zu beanfpruchen.

C) Der Druck zwifchen Bolzenumfang und Lochlaibung, deffen Steige-

rung iiber ein beitimmtes Mais (1100 bis 1200kg fiir 1 qm des Rechteckes aus Blech-

fiärke und Bolzendurchmeff'er) unzuläffig ift, wurde durch obige Formelauffiellung fiir

‚ d
alle Abmeffungen berückfichtigt, kommt aber nur in Frage, wenn das Verhältnrfs —

ö

grofs if’c.

4) Nietverbindungen.

a) Der einfeitige Anfchlufs. Fig. 417 zeigt diefe Verbindung für zwei

fchmale Stäbe unter der Laß P. Es entfieht ein Drehmoment Pö, welches bei

fchlotterigen Nieten (Fig. 418) durch Verdrehen diefer und einfeitiges Anlegen ihrer

Köpfe ein Gegenmoment Q . 1,5 (! erzeugt, das fo lange wächst, bis beide fich

Pö

1,27”

der Nietfchaft wird im Kopfanfatze vom

Pd 1,5 01 P8

—«— : —— gebogen

aufheben. Es ifi: alfo Q : und

Q

j};

+ ..........__...
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1,5 d ' 2 2

P .

und von der Kraft d gezogen. Die

‚5

P6

Biegungsfpannung cs, folgt aus T =

o, d3 7: . _ 16 P 6 . _
32 - m1t c„— 7rd3 , und d1e Zug

P5 1 8 PS ‘ . . .
fpannung 52 aus 1,5 d - fl : _W' Es entfieht im N1et alfo eine Zufchlag-

4

56 PS __ d . 28 P . .

fpannung 6 = 01 + 62 = W’ oder fur 8 : —2— dt cs : m. Der N1et nt

auf P: 3'_1_7r_ t berechnet, alfa wird

28 d‘— 7: t: 7 !.

:3nd2 4 "5


